
1. Teil Verkehrswesen (Post) 27

Bon Cassel nach: . Km

Remscheid 243

Remsfeld 48

Rheine 259
Rinteln 172

Rommerode 45

Rotenburg 53

Sagan 465

Salzbergen 267
Salzungen 121
Eandcrsleben 196

Saßnitz 641

Scherfede 62
Schlierbach b. Treysa 55

Schmalkalden 152

Schreufa 102

Schweinsberg 98

on Cassel nach: km

Schwerte . 190

Siegen 200

Singlis . 40

Soest 160

Sollstedt 94

Sondheim 56

Speele 15

Stammen 35

Stuttgart 407

Teistungen 93

Thäte 218

Treffurt 88

Trendelburg 37

Twiste 61

Trieberg 479

Tübingen 479

Bon Cassel nach: Km
Uder ' 58

Unna 187

Uslar 67

Ulm 501

Bacha 104
Piermünden 98

Vohwinkel 237
Bolkmarfen 44
Wabern 34

Waldeck 66

Waldkappel üb. Haffelbach 50

Waldkappel üb. Malsfeld 61

Warburg 53

Wega 49

Wehrden (Weser) 91
Weilburg 170

Bon Cassel nach: Km

Weimar (Thür.) 182

Weimar (Bez. Cassel) 13
Wernigerode 175
Wetzlar 147
Wilhelmshausen 18

Winterbcrg 141

Witten (Wests.) 219
Witzenhausen-Rord 42
Wolfhagen 83
Worms 263

Wülmersen 42

Würzburg 336

Ziegenhain 66
Zierenberg 21
Zwickau üb. Eisenach 298

Posttorif (Gebührenübersicht).
I. Gwöhnliche Briefscndungen.

a) Innerer deutscher Verkehr (einschl. Saargcbiet)
Postkarten (Größe 14,8 :10,5 cm) im Ortsverkehr 3 4, im

Fernverkehr 5 4.

Briefe im Ortsverkehr bis 20 g 5 4, übr 20 bis 250 g 10 4,
über 250 bis 500 g 15 4; im Fernverkehr bis 20 g 10 4, über

20 bis 250 g 20 4, über 250 bis 500 g 30 4 .

Drucksachen (Höchstmaß für die Rollensorm 75 :10 cm) bis
50 g (Polldrucksache) 3 4, (Teildrucksache) 5 4, über 50 bis 100 g

 5 4, über 100 bis 250 g 10 4 , über 250 bis 500 g 20 4 , über

500 g bis 1 Kilogr. 30 4 , über 1 Kilogr. bis 2 Kilogr. (nur

für einzeln versandte, unget. Druckbände.) 30 4 . Offen versandte

Drucksachen in Kartenform (einfache und Doppelkarten), bei denen

die für Teildrucksachen zugelassenen Änderungen und Zusätze hand
schriftlich vorgenommen sind 3 4-

Blindenschriftscndungen (bis z. Meistgewicht v. 5 Kilogr. 3 4 .

Geschäftspapiere bis 250 g 10 4 , über 250 bis 500 g 20 4 ,

(in Rollcnform 75:10 cm) über 500 g bis 1 Kilogr. 30 4-

Warenproben (30 : 20 : 10, in Rollenform 30 :15 cm) bis

250 g 10 4 , über 250 bis 500 g 20 4 .

Mischsendungen bis 250 g 10 4"&gt; über 250 bis 500 g 20 4 ,

über 500 g bis 1 Kilogr. 30 4 (zusammengepackte Drucksachen,

Geschäftspapiere und Warenproben, von denen kein Gegenstand für

sich die für ihn gültige Gewichtsgrenze oder Ausdehnung über-
schreiten darf).

Päckchen (25 : 15 : 10, in Rollenform 30 : 15 cm) bis 1 Kilogr.

30 4 (Einschreiben, Wertangabe, Nachnahme, Rückschein, Ver
merk „Postlagernd" unzulässig).

b) Ausland

(ausgenommen die unter c) aufgeführten Länder).

Postkarten (Größe 14,8 :10,5 cm) einfache 15 4 &gt; mit Ant-

wortkarte 30 4 t jedoch nach Tschechoslowakei (Gr. 14,8 :10,5 cm)

und Ungarn (nicht über 14:9 cm) einfache 10 4 , mit Antwort-
karte 20 4.

Briefe bis 20 g 25 4, jedoch nach Tschechoslowakei und Un

garn bis 20 g 20 4 , jede weiteren 20 g 15 4 , nach Ungarn 10 ,J

(Meistgewicht 2 kg).
Drucksachen je 50 g 5 4 , nach Ungarn je 100 g 5 4&gt; auch Voll-

drucksachen bis 50 g zu 3 4 zugelassen (Meistgewicht 2 kg; für
einzeln versandte, ungeteilte Druckbände 3 kg).

Blindenschriftsendungen je 1000 g 3 4, jedoch Tschechoslowakei
und Ungarn bis zum Meistgewicht von 3 kg 3 4

Geschäftspapiere je 50 g 5 4&gt; mindestens 25 4 (Meist-
gewicht 2 kg), nach Ungarn per 100 g 5 4 , mindestens 20 4 .

Warenproben je 50 g 5 4 , mindestens 10 4 (Meistgewicht

500 g), nach Ungarn per 100 g 5 4, mindestens 10 4-

Mifchfendungen (zusammengepackte Drucksachen, Geschäfts
papiere und Warenproben) je 50 g 5 4&gt; jedoch mindestens 10 4 ,

wenn die Sendung nur Drucksachen und Warenproben enthält,

sonst mindestens 25 4 (Meistgewicht 2 kg). Ungarn je 100 g 5 4 ,

mindestens 10 bezw. 20 4 •

Päckchen (unzulässig).

e) Freie Stadt Danzig, Luxemburg, Litauen einschl. Memelgebiet,
Österreich.

Postkarten (Größe bis 14,8 : 10,5 cm, Luxemburg nicht über

14 :9 cm) einfache 5 4, mit Antwortkarte 10 4-

Briefe bis 20 g 10 4/ über 20 bis 250 g 20 4 t über 250

bis 500 g 30 4 .

Drucksachen bis 50 g (Bolldrucksäche) 3 4 t (Teildrucksache)

5 4 t über 50 bis 100 g 5 4 t über 100 bis 250 g 10 4, über

250 bis 500 g 20 4 t über 500 g bis 1 kg 30 4 t über 1 bis 2 kg

(nur für einzeln versandte, ungeteilte Druckbände) 30 4-
Blindenschristsendungen bis zum Meistgewicht von 5 kg 3 .f.

Geschäftspapiere bis 250 g 10 4 t über 250 bis 500 g 20 4,

über 500 g bis 1 kg 30 4.

Warenproben bis 250 g 10 4 t über 250 bis 500 g 20 4.

Mifchfendungen bis 250 g 10 4, über 250 bis 500 g 20 4,

über 500 g bis 1 kg 30 4 (zusammengepackte Drucksachen, Ge-

schäftspapiere und Warenproben).

Päckchen (nur nach Freie Stadt Danzig) bis 1 kg 30 4,
Briefe über 500 g, Drucksachen über 1 kg (einzeln versandte, un-

geteilte Druckbände über 2 kg), Geschäftspapiere und Misch-

sendungen über 1 kg unterliegen den vollen Gebührensätzen des

Bereinsverkehrs (f. unter 11»).

II. Wertbriefe

(Freimachungszwang)
a ) Innland

(einschl. Eaargebiet)

sowie Freie Stadt Danzig

Für Wertbriefe werden erhoben: 1. die Gebühr für einen

gewöhnlichen Brief, 2. die Bersicherungsgebühr von 5 4 für je 100

Reichsmark der Wertangabe, mindestens 10 4, 3. die Behänd-

lungsgebühr bis 100 Reichsmark Wertangabe einschl. 40 4 t über

100 Reichsmark 50 4-

b) Ausland

(siehe auch unter Ila)

Wertbriefe: 1. Beförderungsgebühr wie für einen Einfchreib-
brief von gleichem Gewicht, 2. Bersicherungsgebühr: für je 300
Reichsmark 30 4 •

Wertkästen: 1. Beförderungsgebühr: für je 50 g 10 4 , minde

stens 60 4 t 2. Einschreibgebühr 30 4 , 3. Bersicherungsgebühr wie

bei Wertbriefen.

III. Postfcheckverkehr

1. Jede Bareinzahlung mit Zahlkarte

Bis 25 Reichsmark 10 4 , über 25 bis 100 Reichsmark 15 4 ,

über 100 bis 250 Reichsmark 20 4 , über 250 bis 500 Reichsmark

30 4 , über 500 bis 750 Reichsmark 40 4 , über 750 bis 1000 Reichs

mark 50 4t über 1000 Reichsmark (unbeschränkt) 60 4-

2. Auszahlungen

Höchstbetrag unbeschränkt

a) Für jede von der Zahlstelle eines Postscheckamts bargeldlos
und für jede in den Abrechnungsstellen der Reichsbank beglichene

Auszahlung ein Zehntel vom Tausend des Scheckbetrags.

b) Für jede Barauszahlung durch die Zahlstelle eines Postscheck-
amts oder einer Postanstalt '/, vom Tausend des Echeckbetrags und

außerdem eine feste Gebühr von 15 4-

Die Gebühren zu a) und b) werden auf volle Pfennig aufge-
rundet.

Die Gebühren zu 1 find vom Einzahler durch Aufkleben von

Freimarken auf die Zahlkarte zu entrichten, die Gebühren zu 2
werden vom Konto des Auftraggebers abgebucht.


